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„Niemand kann heute ernsthaft bezweifeln, was wir in Deutschland lange Zeit vermieden haben, nämlich dass wir eine starke Bundeswehr brauchen.“ Dies sagte der deutsche Bundeskanzler Olaf
Scholz am 10. November, dem zweiten Tag einer politisch-militärischen Konferenz in Deutschland.

„Die Friedensordnung ist in Gefahr“, warnte Scholz und verwies auf den Krieg zwischen der Hamas und Israel sowie auf den Einmarsch Russlands in der Ukraine. Er betonte nachdrücklich die
Notwendigkeit einer militärischen Aufrüstung, um Deutschland in die Lage zu versetzen, sich und die Organisation des Nordatlantikvertrags gegen die zunehmenden Bedrohungen zu verteidigen.

In diesem Jahr wird Deutschland endlich das Ziel der NATO erreichen, 2 Prozent des Bruttoinlandsprodukts für die Verteidigung auszugeben, das seit dem Ende des Kalten Krieges nicht mehr erreicht
wurde. „Wir werden diese 2 Prozent langfristig garantieren, in den 20er und 30er Jahren“, sagte Scholz.

Rückgrat von Europa: Am Vortag hatte der deutsche Verteidigungsminister Boris Pistorius ein Dokument vorgelegt, in dem er die notwendigen Reformen des deutschen Militärs skizzierte.

„Wir müssen das Rückgrat der Abschreckung und der kollektiven Verteidigung in Europa sein. Unsere eigene Bevölkerung sowie unsere Partner in Europa, Nordamerika und der Welt erwarten von
uns, dass wir uns dieser Verantwortung stellen“, hieß es (Hervorhebung hinzugefügt). Deutschland will Auslandseinsätze reduzieren und „bürokratische Trägheit“ überwinden, um die europäische und
nationale Verteidigung „kriegsbereit“ zu machen.

Östliche Bedrohungen: Das Dokument identifiziert Russland als die größte Bedrohung für Frieden und Sicherheit in Europa und fügt hinzu, dass auch China „zunehmend aggressiv eine regionale
Vormachtstellung beansprucht“.

Seit 2014 hat die Posaune oft gesagt, dass Russlands Einmarsch in der Ukraine Europa umgestaltet und seine Führer dazu veranlasst, nach größerer militärischer Macht und stärkerer Führung zu
streben. Der Krieg in Israel erhöht nun den Druck noch weiter.

Die Posaune und unser Vorgängermagazin, die Klar&Wahr, haben jahrzehntelang vorausgesagt, dass Deutschland eine wiederauferstandene europäische Supermacht anführen wird. Im
Jahr 1956 schrieb Herbert W. Armstrong:

Die Deutschen erholen sich in atemberaubender Weise von den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs. Deutschland ist das wirtschaftliche und militärische Herz von Europa. Wahrscheinlich
wird Deutschland die kommenden Vereinigten Staaten von Europa anführen und dominieren.
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